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die ganze Menſchheit, V  uden und Heiden, er hat öge dem Herrn 3
faſſer die anerkennende Gewißheit zuteil werden, viele Seelen der heutigen In  N
elligenz für die ewig beglückende Meſſiashoffnung zurückgewonnen haben!
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Das vorliegende erk legt Zeugnis ab, daß auch die Katholiken text
Tiki Unterſuchungen vornehmen und Reſultate zu liefern verſtehen. Wem
die Literaturgeſchichte der heiligen Evangelienbücher ekannt iſt, eiß auch von
dem Diateſſaron des Tatian, jener Evangelienharmonie, 0ls die erſte uim
Orient entſtanden iſt und ange Jahrhunderte ſich behauptet hat Als nun um
ahre der Engländer William Cureton einen Evangelienkodex auffand,
welcher Bruchſtücke der Versio Vetus Syra enthielt, und als IM V  I.  ahre 1892
von den Engländerinnen mi Lewis un Margarethe Dun lop eln Palimpſeſt
ntdeckt wurde, haben teſe Auffindungen Anregung egeben, den Textbeſtander Evangelien in der ſyri

en Sprache 3u vergleichen und nach ihrerhängigkeit unterſuchen. Unter dieſen Forſchern 2 der Herr Verfaſſer urch
zwei Arbeiten Die EY  k hat den Titel „Die Harmoniſtik im Evangelienteyt
des COdex Cantabrigiensis“, Texte und Unterſuchungen zur Geſchichte der alt⸗
chriſtlichen Literatur, Leipzig 1910 Die zweite Arbeit iſt das vorliegende erk
der Bardenhewerſchen ibliſchen Studien. Vogels hat nun Ur ſeine Arbeiten
das Reſultat gewonnen, daß die von Cureton und Lewis aufgefundenen Text⸗
geſtaltungen von dem Tatianſchen Diateſſaron-Text derart beeinflu worden ſeien,daß  2. ſich der Schluß gewinnen läßt. von Tatian ſei keine Ueberſetzung der vier getrenntenEvangelien iun der hriſchen ＋ gebrau worden Zu dieſem Reſultat Uhr
der Herr Verfaſſer ſeinen Leſer In vier Paragraphen Unter den Ueberſchriften:Die Harmoniſtik un ſachlichen Differenzen; Harmoniſti un Uebergängen; paralleleVarianten; Liſte der harmoniſtiſchen Leſearten. Der geneigte Leſer der vor
liegenden Arbeit wird uimmer verwieſen, des Verfaſſers obenerwähnte —  E Arbeit
mit einzuſehen. De Olt Vogels hat die Arbeit des proteſtantiſchen Theologenaethgen gekannt und gewürdigt und ein Gedeihliches weitergebracht: die
Priorität des Tatianſchen Diateſſaron vor den übrigen Yriſchen Textgeſtalten.em der Herr Verfaſſer ſoviel Zeit und auf die Vergleichungder verſchiedenen Texte mnm verſchiedenen Sprachen verwendet hat, möge 8 ihm
bald gegönnt ſein, ſein Lieblingsthema um befriedigenden Abſchluſſe 3u bringen
und das Diateſſaron des en Tatian nach Möglichkeit un ſeiner Urgeſtaltherauszugeben!
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Der Verfaſſer weiſt ſelbſt un ſeinem Vorwort darauf hin, daß ſein Buch
den Imfang der Hermeneutiken von Schneedorfer, etal, Döller 20 über
chreite und NuL hinter der ausführlichen von zekely zurückbleibe. Als Schul
uch eignet ſich das erk vorzüglich durch das leichtverſtändliche Latein, die ehr
zahlreichen und inſtruktiben eiſpiele (meiſt dem eUen Teſtament entnommen), die
einen beſonderen Vorzug dieſer Hermeneutik bedeuten, und die den jungen Theo
logen mit einner großen Anzahl der intereſſanteſten bibliſchen Fragen ekannt machen.Soviel kann jedenfalls ſagen, daß ein Lehrer, der un dieſer eiſe erme⸗neutik doziert, n den Hörern Freude und Liebe 3u der H Schrift erwecken ird


